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Born. 1. Mai 1934 Kchtveizensche Jahrgang

- Gehörlosen-àitung
Organ der fchrvey. Gehörlosen und des „Schweh. Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

7 Nbonnsmsntspreis:
Redaktion und Geschäftsstelle: ^ ^ Schweiz jährlich S Fr., Ausland S Marl,

A. Lauener, Gesellschaftsstr. 27, Bern k 9 ^ Insertionspreis:
-r, ì ì Die einspaltige 1?etitzeils 30 Dp.
Posicheckvonto III/57S» — Telephon 21.2Z? 1 1 » -/ / Kleiners Nrtillel 4 Tage vor Erscheinen

^à^âhrend vierzig Tagen erschien Jesus den Seinen und redete mit ihnen vom Deich Gottes, ein lehtes
Mal aber zu Bethanisn am Gelberg. Als sie dort versammelt waren, trat er mitten unter sie und

sprach: „Johannes hat mit Wasser getauft, ihr aber sollt mit dem Heiligen Geist getauft werden." Gie fragten:
„Herr, wirst Du das Deich Israel wieder ausrichten ?" Er antwortete: „Es gebührt euch nicht, zu wissen Seit
und Stunde, die der Dater bestimmt hat in seiner Dollmacht. Aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes
empfangen und meine Zeugen sein in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde."

Als er das gesagt hatte, wurde er aufgehoben, und eins Molks nahm ihn vor ihren Augen hinweg.
2lnd während sie ihm nachschauten, siehe, da standen bei ihnen zwei Männer in weihen Kleidern, die sprachen:

„Ihr Leute von Galiläa, was steht ihr und schaut gen Himmel? Dieser Jesus, der von euch weggenommen
ist, wird Kommen, wie ihr ihn gesehen habt gen Himmel fahren "

Da wandten sie sich vom Gslbecg und gingen hinein nach Jerusalem.

Die Himmelfahrt. Staatl. Lehrmittelverlag, Bern: Kmderbibel.
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